
Herdecke. Uber Wochen kamen im-
mer wieder große Pakete in der Vin-
kenbergschule an. Inhalt unbe-
kannt. fetzt wurde das Geheimnis
gelüftet: Insgesamt 96 Spiele steck-
ten in den acht großen Kartonq die
die Kinder gestern endlich auspa-
cken durften. Einen kleinen Hin-
weis auf den verborgenen Schatz
gab es aber schon: ,,Spielen macht
Schule", stand auf allen Kartons.

,,Spielen macht Schule" heißt ein
bundesweiter Wettbewerb unter
den Grundschulen. Länger schon
habe sie mit einer Teilnahme gelieb-
äugelt, berichtet Lehrerin Nadine
Vogel denfungenund Mädchen, die
sich zum Auspacken in der Aula ver-
sammelt haben. Lange Zeit war
kein Raum frei ftir ein Spielezim-
mer. Dann hatte es auf einmal doch
noch etwas Gutes, dass es in diesem

Jahr keine Eingangsklasse gibt: Die
Vinkenbergschule beherbergt neu,
erdings ein eigenes Spielezimmer,
und sogar ein Experimentierraum
wurde an der Schule eingerichtet.

Brettspiel und Eperimentierkasten

Hoch in beide Räume d en die
Kinder die insgesamt 96 Spiele brin-
gen, die vom Brettspiel bis zum Ex-
perimentierkasten reichen. Und
auch fi.ir die Klassenräume sind die
Anregungen im Gesamtwert von
2400Euro gedacht. ,,Spielen macht
schlau", haben die Kinderim Unter-
richt gelernt. Und Schulleiterin Mi-
chaela Franz sagt es ihnen noch ein-

,,Einfach toll": Die Freude bei den fungen und Mädchen der Vinkenbergschule über die vielen neuen Spiele ist groß.

mal: Beim Spielen können Kinder
andere Rollen anne en. Sie ler-
nen durch andere. Und: Sie machen
e s gemeinsam. :'

Man-fred Spitzer könnte das nicht
besser sagen. Er ist Professor am
TiansferZentrum fu r Neurowissen-
schaften und Lemen in Ulm. Das
ZNL steht mit hinter der I ative

,,Spielen macht Schule". Spielen
und Lernen sind keine Gegensätze,
gibt die Schulleiterin die Worte des
Professors weiter. ,,Darum sind e

Spiele eine wichtige Erglinzung des
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schulischen Bildungsangebots. Kin-
der unterscheiden nicht zwischen
Lernen und Spielen, sie lernen beim
Spiel", so Man-fred Spitzer. Bei den

Jungen und Mädchen der Herde-
cker Vinkenbergschule ist diese
Botschaft längst angekoinmen.

,§pielcaf6"mit rn$phnt
,,Manchmal kriegen ich und meine
Schwester richtig schlechte Laune,
wenn wir zu viel Fernsehen gu-
cken", weiß Anna ihren Mitschü-
lem zu berichten. Schlechte Laune,

nein, die solldn die erhofften Play-
mobilmännchen und Lego lten
und Tischspiele nun wirklich nicht
bringen. Auch wenn man schon mal
warten und teilen und mitunter so-
gar einstecken muss. Die Kinder sol-
len Freude haben am Spiel, aber
nicht nur sie allein. Künftig soll es

einmal im Monat nachmittags ein

,,Spielcaf6" geben. Eingeladen sind
die fungen und Mädchen der Schu-
le, aber auch deren Eltern. Beim
Spielen in der Schulö können sie
ganzfir den Nac chs da sein.

Umzug nach Ende
steht 2014 an

1 74 Schüler und Schülerinnen
hat die Vinkenbergschule zur
Zeit.

I Die meisten von ihnen werden
2014 mit nach Ende ziehen.

I Das Spielekonzept wird am

neuen Standort fortgesetzt.
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